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1 Modulname
Persönliches Informationsmanagement von Forschenden in Theorie und Praxis

(Personal Information Management of Scientists - Theory and Practice)

1.1 Modulkürzel
211200

1.2 Art
Fachmodul (Wahlpflicht)

1.3 Lehrveranstaltung(en)
Persönliches Informationsmanagement von Forschenden in Theorie und Praxis

1.4 Semester
1 - 2

1.5 Modulverantwortliche(r)
Prof. Dr. Berthold Meier

1.6 Weitere Lehrende

1.7 Studiengangsniveau
Master

1.8 Lehrsprache
Deutsch

1



2 Inhalt
Die Beobachtung und Analyse des persönlichen Informationsmanagements von Wissenschafltern -
im Sinne eines persönlichen "Information Handling" - ist methodisch noch relativ ungesichert. Zwar
gibt es innerhalb der Informationswissenschaft die Teildisziplin der Informationsverhaltensforschung
("Information Behaviour"); allerdings sind die Herangehensweisen und Untersuchungsmethoden auf
diesem Gebiet zum Teil methodisch nur unzureichend nachvollziehbar, so dass bei Forschungser-
gebnissen der Information Behaviour die Wissenschaftlichkeit (im Sinne von reliablen und validen
Ergebnissen) angezweifelt wurde. (Vgl. Hobohm 2013, S. 139).

Im theoretischen Teil des Seminars werden wir uns mit dem grundlegenden Instrumentarium des
persönlichen Informationsmanagements (PIM) von Forschenden beschäftigen, das im Wesentlichen
die operativ-administrativen Aufgaben des Informationsmanagements im Zusammenhang mit einer
individuellen Informationsverarbeitung umfasst. Dieser persönlich zu managende sog. Informations-
raum (auch als Personal Information Collection, PIC bezeichnet, vgl. Hobohm, 2013, S. 122) reicht
von der Recherche über die Erfassung und Organisation bis hin zur Verarbeitung und Speicherung
(u. gegebenenfalls auch der Publikation) von wissenschaftlich relevanten Forschungsergebnissen,
Dokumenten, Nachrichten, Kontakten sowie Terminen. Im Zuge der Digitalisierung und der bestän-
dig wachsenden Menge an zu verarbeitenden Informationen ("Informationsflut") ist ein gutes PIM
im Wissenschaftsbetrieb der Hochschulen unverzichtbar. Mittlerweile stehen dem Forschenden zur
Unterstützung des PIM eine Vielzahl von nützlichen Forschungstools zur Verfügung, die wir exem-
plarisch betrachten werden.

Im praktischen Teil des Seminars werden wir an einer ausgewählten Kohorte von Hochschullehren-
den deren PIM im Rahmen ihrer Forschungstätigkeiten explorativ durch Befragungen untersuchen.
Hier wird es die Möglichkeit geben, sich einerseits auf das von den Befragten verwendete Instrumen-
tarium und dessen Einschätzung und Relevanz für den Forschungsprozess und andererseits auf de-
ren konkretes Informationssuchverhalten (sog. Information Seeking Process) zu fokussieren.

Aus den gewonnenen Erkenntnissen wird es zudem möglich sein, curriculare Inhalte für Schulungs-
maßnahmen von Kursen im Rahmen von Hochschulveranstaltungen abzuleiten.

3 Ziele

• Kennenlernen der theoretischen Grundlagen eines wissenschaftlich orientierten PIM

• Kennenlernen ausgewählter Forschungstools

• Durchführung, Auswertung und Interpretation einer qualitativen informationswissenschaftli-
chen Erhebung

4 Lehr- und Lernformen
Seminar

5 Arbeitsaufwand und Credit Points
5 CP;

150 Stunden: 60 Stunden Präsenzzeit, 90 Stunden Selbststudium und Prüfungsvorbereitung

6 Prüfungsform, Prüfungsdauer und Prüfungsvoraussetzung
• Referat und schriftliche Hausarbeit

7 Notwendige Kenntnisse

8 Empfohlene Kenntnisse
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9 Dauer, zeitliche Gliederung und Häufigkeit des Angebots
1 Semester; 4 SWS

10 Verwendbarkeit des Moduls
Masterstudiengang Information Science

11 Literatur
Erste Hinweise und Literatur unter: http://biblio.media.h-da.de/IuD/probib34.htm
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